
 
 
 

08.04.2014 Niederschrift  

 

Beirat für Feuerwehr und Bevölkerungsschutz 
am 26.03.2014 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal III | Friedrich-Ebert-Straße 17 | 
59425 Unna 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Wolfgang Kerak  

Kreistagmitglieder SPD 

Herr Dieter Mendrina  

Herr Gerd Oldenburg  

Frau Bärbel Schmidt  

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Günter Bremerich  

Herr Hubert Zumbusch  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Herbert Jahn  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Frau Barbara Streich  

Sachkundige Bürger/innen FDP 

Herr Rainer Seepe  

Ordentliches Mitglied 

Herr Ulrich Peukmann  

Verwaltung 

Herr Rüdiger Sparbrod, Dezernent  

Herr Eckhart Sulk, Fachbereichsleiter  

Herr Georg Jürgen Wirth, FB 32.3 (anwesend bis 16.30 Uhr) 

Herr Jens Bongers, FB 32.3  

Herr Olaf Döblitz, FB 32.3  

Frau Silke Schmücker, Schriftführerin  
 
 

Herr Kerak begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Er stellt die form- und 

fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Beirates fest. 

 

Die Beiratsmitglieder erklären sich mit dem Vorschlag von Herrn Kerak einverstanden, den bisherigen Punkt 

5 der Tagesordnung - Erweiterung der Schutzzone bei Atomunfällen - als Punkt 3 zu behandeln, da Herr 

Wirth, der dazu vortragen wird, einen Anschlusstermin hat. Die nachfolgenden Punkte verschieben sich ent-

sprechend. Weitere Änderungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben sich nicht, so dass wie 

folgt beraten wird:  
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1    Bestellung einer Schriftführerin 
   

Punkt 2    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   

Punkt 3    Erweiterung der Schutzzone bei Atomunfällen 
   

Punkt 4    Entwicklung Digitalfunk;  

Sachstandsbericht 
   

Punkt 5    Zusätzliche Rettungsmittel für den Krankentransport im Kreis Unna;  

Sachstandsbericht 
   

Punkt 6    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 

Nichtöffentlicher Teil 

Punkt 7    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Bestellung einer Schriftführerin 

 
Beschluss 

Auf Vorschlag des Landrates wird Frau Silke Schmücker zur Schriftführerin für diese Sitzung des Beirates für 

Feuerwehr und Bevölkerungsschutz bestellt. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig 

 

Punkt 2  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

Punkt 3  Erweiterung der Schutzzone bei Atomunfällen 

 

Erörterung  

Herr Wirth stellt die Schutzzone für etwaige radioaktive Zwischenfälle im Umfeld des Kernkraftwerks Lingen 

vor und erläutert die organisatorischen Notwendigkeiten für die Verteilung von Kaliumjodidtabletten bei ei-

nem Störfall. Der Bericht ist dem Original der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt und online über Sessi-

on.Net abrufbar.  
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Kaliumjodidtabletten, so Herr Wirth, dienten der präventiven Anreicherung von Jod in der Schilddrüse, damit 

weniger Radioaktivität durch den Körper aufgenommen würde. Tabletten seien seitens des Landes nur den 

Städten Bergkamen, Lünen, Selm und Werne zugeteilt worden, da diese in dem 100-km-Radius um das 

Kernkraftwerk Lingen lägen. Problematisch sei, so Herr Wirth, dass die Tabletten im Ernstfall rund um die 

Uhr in den 50 als Ausgabestellen vorgesehenen Wahllokalen verteilt werden müssten und hierbei eine me-

dizinische Beratung erforderlich sei. Dafür benötige man insgesamt 500 Fachpersonen, deren Rekrutierung 

sich als schwierig erweisen würde. Er plädiere daher für eine Vorverteilung der Kaliumjodidtabletten an die 

betroffenen Haushalte. Dies müsse aber noch abschließend geklärt werden, ebenso wie die Frage der 

rechtzeitigen Bevölkerungswarnung. Falls der Kreis erwäge, Tabletten für die 0- bis 18-Jährigen sowie 

Schwangeren in den vom nicht Land versorgten Städten und Gemeinden zu erwerben, müsse mit Kosten 

von ca. 15.000 Euro gerechnet werden.  

 

Auf die Frage von Frau Streich nach der Ausstattung der Feuerwehr mit geeigneten Fahrzeugen und 

Löschmitteln führt Kreisbrandmeister Peukmann aus, dass geeignetes Löschmittel nicht existiere. Techni-

sches Gerät zur Abwehr von ABC-Gefahren werde in geringem Umfang vorgehalten, trotzdem würden die 

Feuerwehren im Kreis Unna bei einem Unfall im Kernkraftwerk Lingen schnell an ihre Grenzen stoßen. Es 

bleibe zu hoffen, dass kein Störfall eintrete. 

 

Frau Streich betont, dass trotzdem relativ preisgünstig Vorsorgemaßnahmen für die Bevölkerung getroffen 

werden könnten und der Kreis Unna dies auch tun solle. 

 

Auf weitere Frage von Frau Streich erläutert Herr Peukmann, dass das Land NRW dem Kreis Unna ein Ge-

rät zur Dekontamination von verletzten Personen zur Verfügung gestellt habe. Dieses sei in Lünen statio-

niert. 

 

Abschließend fast Herr Kerak zusammen, dass aufgrund der Vorkommisse in Fukushima Atomunfälle poli-

tisch diskutiert und ebenso in der Bevölkerung thematisiert würden. Man sei erst am Anfang der notwendi-

gen Diskussionen. Es sei richtig und wichtig, das Thema aufzugreifen; der Beirat für Feuerwehr und Bevöl-

kerungsschutz sollte die weitere Diskussion eng begleiten. 

 

 

Punkt 4  Entwicklung Digitalfunk;  

Sachstandsbericht 

 

Erörterung  

Herr Bongers berichtet über den aktuellen Sachstand zur Einführung des Digitalfunks bei den Feuerwehren 

sowie Rettungsdiensten des Kreises Unna. Der Bericht ist dem Original der Niederschrift als Anlage 2 beige-

fügt und online über Session.Net abrufbar.  

Herr Bongers erläutert, dass durch das Land NRW die Direktaufschaltung auf den Digitalfunk zur Verfügung 

gestellt werde; alle weitergehenden Kosten der technischen Aufrüstung für den Digitalfunk müsse der Kreis 

Unna aber selbst tragen. Im kommenden Jahr stehe die Umrüstung der Leitstellentechnik, des ELW 2 und 

die weitere Umrüstung der Fahrzeuge an. Dafür müssten die erforderlichen Haushaltsmittel bereitgestellt 

werden; derzeit würden entsprechende Angebote eingeholt. Die Umrüstung des ELW 2 werde voraussicht-

lich Anfang 2015 im Zuge einer Grunderneuerung der Technik des mittlerweile zehn Jahre alten Fahrzeugs 

erfolgen. 
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Herr Kerak unterstreicht die Bedeutung der Umstellung auf den Digitalfunk. Der Beirat für Feuerwehr und 

Bevölkerungsschutz habe die Thematik intensiv und positiv begleitet. Für die erforderlichen weiteren Umset-

zungsmaßnahmen müssten auch 2015 die notwendigen Haushaltsmittel bereitgestellt werden. 

 

 

Punkt 5  Zusätzliche Rettungsmittel für den Krankentransport im Kreis Unna;  

Sachstandsbericht 

 

Erörterung  

Herr Döblitz berichtet über die aktuelle Entwicklung der Einsatzzahlen im Kreis. Die Leitstelle habe bei einer 

Erhebung im Jahr 2013 eine Steigerung der Krankentransportzahlen um 55 Prozent seit 2009 festgestellt, 

also von 9.900 Einsätzen im Jahr 2009 auf 15.400 Einsätze 2013. In der Notfallrettung hätten sich im selben 

Zeitraum die Einsätze von 24.000 auf 29.000 erhöht, das sei eine 18-prozentige Steigerung. 

Darüber hinaus habe sich auch die Einsatzdauer von 71 Minuten im Jahr 2009 auf 97 Minuten im Jahr 2013 

erhöht. Ein Grund dafür seien vermehrte Infektionsfahrten, die die anschließende Desinfektion des Einsatz-

fahrzeugs erforderlich machten. 

Die erhöhten Einsatzzahlen resultierten aus dem demografischen Wandel mit längeren Krankenhausaufent-

halten älterer Patienten sowie aus der Spezialisierung der Krankenhäuser, die ein höheres Fahraufkommen 

zwischen den Kliniken nach sich zögen. Die meisten Krankentransporte fänden zwischen 08.00 und 20.00 

Uhr statt. 

Kurzfristige Entlastung könnten zwei zusätzliche Einsatzfahrzeuge schaffen. Darüber finde am 04. April 2014 

ein Gespräch zwischen den beteiligten Städten und den Krankenkassen statt. Da die Kreisstadt Unna die 

höchste Steigerungsrate bei der Notfallrettung und die Stadt Kamen bei den Krankentransporten zu ver-

zeichnen habe, sei vorgesehen, die beiden neuen Einsatzfahrzeuge in diesen Städten zu stationieren. Ka-

men bekomme ein Krankentransportfahrzeug, das vergleichsweise schnell desinfiziert werden könne, und 

die Stadt Unna ein Mehrzweckfahrzeug wegen der flexiblen Einsatzmöglichkeiten als Rettungs- sowie Kran-

kentransportfahrzeug. Die Finanzierung erfolge zunächst durch die Städte Unna und Kamen, die Refinanzie-

rung anschließend über die Leitstellen-Gebühr. 

Durch die höheren Einsatzzahlen sei auch der Personalbedarf in der Leitstelle für die Koordinierung gestie-

gen, so Herr Döblitz weiter. Der genaue Bedarf an Einsatzmitteln und Personal könne nur durch ein entspre-

chendes Gutachten, gegebenenfalls im Rahmen der erforderlichen Fortschreibung des Rettungsbedarfs-

plans 2015, ermittelt werden. Die Kosten für ein solches Gutachten lägen voraussichtlich zwischen 12.000 

und 17.000 Euro. 

 

Herr Sparbrod ergänzt, dass man versuchen werde, die erforderlichen Mittel für den Gutachter durch Spar-

maßnahmen an anderer Stelle noch 2014 bereitzustellen. Es habe sich gezeigt, dass bereits jetzt krank-

heitsbedingte Ausfälle in der Leitstelle nur schwer kompensiert werden könnten. Vor dem Hintergrund der 

gestiegenen Einsatzzahlen sei es daher notwendig, den konkreten Personalbedarf in der Leitstelle, gegebe-

nenfalls mit unterschiedlichen Dienstplanmodellen, zu ermitteln. 

Die Entscheidung über die Vergabe des Gutachtens werde für die Beschlussfassung durch die politischen 

Gremien nach der Sommerpause vorbereitet. 

 

 

Punkt 6  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 
Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen ergeben sich nicht. 
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Zum Ende der Sitzung würdigt Herr Bremerich im Namen aller Mitglieder des Beirates für Feuerwehr und 

Bevölkerungsschutz das langjährige Engagement und die zahlreichen Verdienste von Herrn Kerak. Kreis-

brandmeister Peukmann und Herr Sparbrod schließen sich dem an. 

Herr Kerak dankt seinerseits den Beiratsmitgliedern, der Verwaltung und der Feuerwehr für die konstruktive 

Zusammenarbeit und die gute Diskussionskultur. 
 
 
 

Anlagen 

1. Bericht zur Verteilung von Kaliumjodidtabletten in der Schutzzone bei Atomunfällen (online über Ses-

sionNet abrufbar) 

2. Sachstandsbericht zur Einführung des Digitalfunks im Kreis Unna (online über SessionNet abrufbar) 
 
 
 
gez. Wolfgang Kerak    gez. Silke Schmücker 
Vorsitzender    Schriftführerin 
 


